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46. Bundesarbeitstagung vom 25. bis 28. Mai 2003
„Bildungsoffensive“
- Tagungsprotokoll -
Bremen, im Mai 2003

An die 

Mitglieder der Bundesarbeitsgemeinschaft

der LehrerInnen und Lehrer im Justizvollzug e. V.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

unter dem Thema 

„Bildungsoffensive“

fand vom 25. bis 28. Mai 2003 in Bremen die diesjährige Bundesarbeitstagung der Lehrerinnen und Lehrer im Justizvollzug statt. Wie vor 20 Jahren diente auch diesmal das wunderschön gelegene Hotel Strandlust in Bremen-Vegesack als Tagungshaus. Über 100 Teilnehmer fühlten sich während der Tagung in Bremen außerordentlich wohl, nicht zuletzt ein besonderes Verdienst der örtlichen Ausrichter. Christina Dudek und Georg Ilgner hatten eine inhaltlich wie auch organisatorisch hervorragende Veranstaltung vorbereitet. Die Tage von Bremen werden den Tagungsteilnehmern sicher noch lange in Erinnerung bleiben. Wenngleich am 25.05.03 die Wahlen zur Bremer Bürgerschaft stattfanden, war das Bemühen der politischen Prominenz in Bremen durchaus spürbar, dieser Tagung einen würdigen Rahmen zu geben. Christina Dudek und Georg Ilgner gilt der besondere Dank  des Bundesvorstandes der BAG und aller Tagungsteilnehmer.

Die 47. Bundesarbeitstagung der LehrerInnen im Justizvollzug wird vom 16. bis 19. Mai 2004 im Saarland stattfinden. Kollege Peter Stahl lädt die Mitglieder der BAG in das hübsche Bildungszentrum der kleinen Stadt Kirkel ein, sicherlich auch ein reizvoller Ort für eine erfolgreiche Bundestagung. Das Thema „Grenzüberschreitungen – Ansätze transkultureller Pädagogik im Justizvollzug“ passt natürlich auch ideal zur Lage des Tagungsortes. Die Mitglieder der BAG erwarten eine reizvolle Tagung für 2004.

Herzliche Grüße im Namen aller Vorstandsmitglieder

Bernd Detmer, Schriftführer

Niederschrift über die 46. Bundesarbeitstagung der Lehrerinnen und Lehrer im Justizvollzug e. V. vom 25. bis 28. Mai 2003 im Hotel Strandlust in Bremen-Vegesack.

Am 25. Mai fand zunächst die Mitgliederversammlung statt (siehe Niederschrift über die Mitgliederversammlung) bei der diesmal Neuwahlen des Vorstandes anstanden.

Mit überwältigender Mehrheit wurde der alte Vorstand in seinem Amt bestätigt:

1. Vorsitzender:

Peter Bierschwale

2. Vorsitzender:

Klaus Dieter Vogel

Schatzmeister:

Burkhard Wolter

Schriftführer:

Bernd Detmer

Schriftleiter für ZfStrVo:
Dr. Hans-Jürgen Eberle

Die Bundesarbeitstagung stand unter dem Thema „Bildungsoffensive“ und war von den Bremer Kolleginnen und Kollegen mit großem Engagement professionell vorbereitet, was auch schon in der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden der BAG, Peter Bierschwale zum Ausdruck kam.

Es begann am Montag, dem 26. Mai mit den Begrüßungsworten durch den BAG-Vorsitzenden und dem Willkommensgruß durch Frau Senatsrätin beim Senator für Justiz und Verfassung, Lisa Lutzebäck. Der Bürgermeister selbst war wegen der Bürgerschaftswahlen am Tag zuvor natürlich verhindert. Frau Lutzebäck machte deutlich, dass Bremen sich in der Vollzugspolitik einiges vorgenommen hat und derzeit organisatorisch und inhaltlich vieles im positiven Sinne sich im Umbruch befindet. Darüber hinaus wird derzeit der Bau einer neuen Vollzugsanstalt für Bremen geplant.

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde deutlich, Bildung und Ausbildung der Gefangenen im Vollzug kommt eine besondere Bedeutung im Hinblick auf ihre Reintegration zu. Dabei ist die Vernetzung von Bildung und Ausbildung im Vollzug mit Institutionen, Bildungsträgern und Wirtschaftsunternehmen etc. „draußen“ unverzichtbar. Bildung und Ausbildung müssen wieder einen höheren Stellenwert in der Gesellschaft erhalten, bedürfen einer intensivierten Förderung, gerade in Zeiten von Rezession und zunehmender Arbeitslosigkeit.

In seinem Referat: „PISA – Herausforderungen und Konsequenzen für die Bildungslandschaft“ – machte Oberschulrat  Jochen Schweitzer (Bremer Senat für Bildung und Wissenschaft) deutlich, wo die Probleme in der heutigen Bildungslandschaft der Bundesrepublik liegen.


Jochen Schweitzer stellte einige aus seiner Sicht wichtige Forderungen auf:

· Stärkung der Grundschulen

· Ausbau der Ganztagsschulen

· Verbesserung der Lehr- und Lernkultur in den Schulen anderen Bildungseinrichtungen.

· Umfassendes und wirksames Schul- und Qualitätsmangement

Der Anstaltsleiter der JVA Bremen, Dr. Manfred Otto, machte in seiner Begrüßung den besonderen Wert von Bildung und Ausbildung im Vollzug deutlich, aber er fand auch kritische Worte zur gegenwärtigen Bildungssituation sowohl im Vollzug als auch außerhalb. 

Dr. Goedl aus Wien, langjähriger Gast der Bundesarbeitstagungen, zeichnete die Problematik ähnlich. Immer knappere personelle und finanzielle Ressourcen machen sich natürlich auch im Vollzug bemerkbar und erschweren eine zielorientierte Betreuung der Gefangenen. Zudem zeigt sich in den Haftanstalten zahlenmäßig eine starke Zunahme an Häftlingen, was die Ressourcen noch knapper werden lässt.

In einem weiteren Referat am Montag (26.05.) machte Dr. Manfred Wiegand, Senatsrat beim Senator für Justiz und Verfassung, die Bedeutung der Vernetzung von „Draußen“ und „Drinnen“ im Vollzug deutlich. Eine gute Zusammenarbeit von Wirtschaft und Justizvollzug ermöglicht nicht nur eine bessere Ausbildungssituation für den Gefangenen, sondern hilft auch entscheidend bei der Vermittlung in Arbeit nach der Entlassung und damit entscheidend im Hinblick auf die Reintegration der Straftäter.

Ein Highlight der Tagung am Montag war zweifellos der „Markt der Möglichkeiten“. Im großen Tagungsraum hatten an den Rändern  zahlreiche Justizvollzugsanstalten der Bundesländer, Bildungsträger und andere Institutionen Bemerkenswertes aus Bildung und Ausbildung im Justizvollzug ausgestellt. Mit Engagement und professionellem Sachverstand bringen sich viele Mitarbeiter in die Gestaltung der Bildungslandschaft im Vollzug ein. Gekonnt moderiert vom Unternehmensberater Burkhard Knoch fanden am Montagnachmittag in der Form eines „Open Space“ Workshops statt – Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen sind zum Teil als Anlage beigefügt.

· AG 1 Konsequenzen aus Pisa für die schulische Bildung im Justizvollzug.

· AG 2 Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Justiz.

· AG 3 Kooperation zwischen „Internen“ und „Externen“ bei Bildung und Beschäftigung im Vollzug.

· AG 4 Der Weg nach draußen – Übergänge unterstützt durch Reso-Beratung und Förderstrukturen.

· AG 5 Frauen im Vollzug – Zugänge zu Bildung und Beschäftigung.

· AG 6 Was bedeutet Bildungscontrolling für den Vollzug?

· AG 7 Interne Diagnostik – Wer macht was?

· AG 8 Identität und System: Wie definiere ich mich?

· AG 9 Konsquenzen aus den Änderungen des SGB III.

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen wurden am Mittwoch-Vormittag (28.05.) präsentiert.

Ein weiteres Highlight war dann - wie zuvor auch in den vorherigen Bundesarbeitstagungen  -  die Darstellung von Projekten aus dem pädagogischen bzw.  vollzuglichen Alltag der Anstalten.

Besonders eindrucksvoll gleich das 1. Projekt:

„Apfelstrudel“ – ein pädgogische Herausforderung.  Wolfgang Riebniger (Wien) zeigt, wie mit einfachsten Mitteln ein umfassendes didaktisch-methodisch attraktives Lernprogramm entstehen kann.

Projekt 2 – e-Learning im Strafvollzug (Jürgen Hillmer , Bremen)

Projekt 3 – ReOrg ArbeitswesenReOrg Schule, Bildung, Freizeit – JVA Berlin-Tegel (Herren Blank und Riemer, Berlin).

Projekt 4 – „Projekt Chance“ – Georg Ilgner/Eduard Matt, Bremen

Projekt 5 – „Pytha“ – Stefan Fischer, JVA Niederschönenfeld

Projekt 6 – Der Bildungsrat des niedersächsischen Justizvollzuges – Peter Bierschwale

Projekt 7 – Knast-Radio – Marion Retkowski – JA Hameln

Projekt 8 – Neue Wege der Berufsausbildung für junge Migranten – Jörg Weber, JVA Wiesbaden

Projekt 9 – Gebäudereiniger – Stefan Fischer – JVA Niederschönenfeld

Projekt 10 – Die Bildungsoffensive in Bremen – Georg Ilgner 

Die Projekt-Darstellungen werden in der Homepage einen bleibenden Platz finden. Texte können auch über die Referenten bezogen werden.

Nicht nur inhaltlich muss die Bremer Tagung als rundum gelungen angesehen werden. Auch der äußere Rahmen und die Freizeit-Aktivitäten waren beeindruckend. So waren alle Tagungsteilnehmer sowohl vom Besuch des Alfred-Wegener-Instituts in Bremenhaven als auch vom Besuch des Universums nachhaltig fasziniert. Vergessen werden soll aber auch nicht der humoristische Vortrag des Kollegen Bruno Wendt, der Geschichten und Gedichte aus seinem Buch verlas, durch sein Können beeindruckte und großen Applaus als Anerkennung erhielt.

Zum Abschluss der Tagung referierte der Anstaltsleiter der JVA Bremen, Dr. Manfred Otto, zum Thema:

„Bildungs- und Beschäftigungsmodelle der Zukunft – schulische Bildung/berufliche Qualifizierung/Beschäftigung“

In seinem Referat machte Dr. Otto deutlich, dass Bildung und Ausbildung der Gefangenen eine hohe Priorität zukommen. Aber auch die Beschäftigung, der Arbeitseinsatz beinhaltet eine pädagogische Komponente. Vordringliches Ziel der Vollzugspolitik muss die Vollbeschäftigung der Gefangenen sein. Integration muss mit beruflicher Qualifizierung beginnen und über eine qualitativ gute Entlassungsvorbereitung zur Beschäftigung nach der Enlassung führen. Um für die Insassen das Qualifizierungangebot optimal zu gestalten, bedarf es großer Anstrengungen und einer umfassenden Vernetzung aller Systeme, Institutionen und Träger – „Drinnen“ und „Draußen“ müssen wirksam miteinander verknüpft werden.

Abschließend bedankt sich Dr. Otto dafür, dass die diesjährige Tagung in Bremen stattfinden konnte, zumal Bremen sich vollzuglich derzeit im Aufbruch befindet.

Mit einem Großen Dank an die örtlichen Veranstalter – allen voran Georg Ilgner und Christina Dudek – beschloss der 1. Vorsitzende, Peter Bierschwale, die 46. Bundesarbeitstagung. Dank auch an alle Tagungsteilnehmer für die aktive Mitarbeit – und auf Wiedersehen 2004 im Saarland.

B. Detmer, Schriftführer










